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DER LIEBE

DER URSPRUNG DER LIEBE
Informativer Gefühlsabend nach dem Comic von Liv Strömquist
Bühnenfassung von Insa Jebens · Uraufführung · 14+

Mit Insa Jebens

Regie, Ausstattung, 
Video- & Sounddesign

Insa Jebens

Dramaturgie Michel op den Platz
Outside Eye Oda Zuschneid
Regieassistenz Ivonne Gläser
Inspizienz Conni Lelic
Theaterpädagogik
Dank an

Luisa Mell
Fashionberater Jonas Breitstadt

Premiere 8.3.2019, LTT-Oben
Aufführungsdauer ca. 90 Minuten, keine Pause
Aufführungsrechte avant-verlag GmbH, Berlin

Technischer Direktor Martin Fuchs Leiter der Bühnentechnik Robert Klein Theatermeister 
Nils Nahrstedt, Bernd Jäger Ausstattungsassistentin Melinda Weber Stücktechnik Luigi Piotti, 
Jürgen Götz, Reinhold Mayer, Mattias Utecht Leiter der Abteilung Beleuchtung Milan Basari /c  
Lichtgestaltung Daniel Märkle Leiter der Abteilung Ton & Video Uwe Hinkel Ton Daniel 
Märkle Leiterin der Abteilung Schneiderei & Damengewandmeisterin Gundula Neubauer 
Herrengewandmeisterin Susanne Bek-Sadowski Schneiderei Claudia Flemming, Gabi Heinzmann, 
Ingrid Jarosch, Kristina Weber, Christine Ziefle Leiter der Abteilung Maske Peter Hering Leiterin 
der Abteilung Requisite Petra Elsner Requisite Conni Lelic Ausstattungsassistentin Melinda Weber 
Werkstättenleitung Eugen Krauss, Nils Nahrstedt Malsaal Jolanta Slowik Schreinerei Günter 
Bitzer, Steffen Rogosch Dekosaal Helmut Vogel Leiter der Abteilung Schlosserei Manuel Bernhardt 
Schlosser Nicolas Sühring



WHATEVER LOVE MEANS
Notizen zu „Der Ursprung der Liebe“ von Michel op den Platz 

„Prins Charles känsla“ lautet der Originaltitel des Comics „Der Ursprung 
der Liebe“ der schwedischen Feministin, Comiczeichner und Radio-
moderatorin Liv Strömquist (*1978), zu Deutsch etwa: „Das Prinz-
Charles-Gefühl“. Prinz Charles nämlich betonte im Interview anlässlich 
seiner Verlobung mit der späteren Prinzessin Diana, er sei durchaus in 
sie verliebt – „whatever love means“. Mit dieser Frage steht der britische 
Thronfolger keineswegs alleine da. Dabei hat die Art und Weise, wie wir 
uns in Paarbeziehungen verhalten und warum wir uns so verhalten, eine 
Geschichte. Wahrscheinlich sogar mehrere Geschichten. Strömquists 
Comic, 2010 erschienen, 2018 ins Deutsche übersetzt, erzählt diese 
Geschichten. Denn nicht nur der Begriff, sondern auch das Konzept 
„Liebe“, so wie wir es heute kennen, hat eine Herkunft, und alles, 
was wir damit verbinden, bindet in Wahrheit auch uns an bestimmte 
Verhaltensweisen, Handlungen und Unterlassungen. Strömquist trägt 
zusammen, was bestimmte wissenschaftliche Disziplinen darüber 
herausgefunden haben, speziell die Soziologie und die Psychologie. „Der 
Ursprung der Liebe“ spürt aber auch den Spuren nach, die das Konzept 
„Liebe“ in der Popkultur hinterlässt: Von beliebten Sitcoms über Whitney 
Houstons Beziehungsleben, von Popsongtexten über die Selbstaufopferung 
Nancy Reagans – überall zeigt Liv Strömquist die Einflüsse von Patriarchat, 
Heteronormativität und dem sexuellen Eigentumsrecht auf. Was all 
diese Begriffe bedeuten und wieso wir alle das wissen sollten? Die 
Schauspielerin Insa Jebens erklärt es in ihrer Bühneninszenierung des 
Comcis, die ihrem Publikum zu all jenen kleinen und großen „Ahas!“ 
verhelfen wird, die sich Prinz Charles sehnlichst gewünscht haben dürfte.

„DER URSPRUNG 
DER LIEBE“
Eine Tracklist von Insa Jebens

Howard Jones: „What Is Love“
The Cure: „Boys Don’t Cry“
Lynn Anderson: „Stand by Your Man“
Whitney Houston: „I Will Always Love You“
Toni Braxton: „Unbreak My Heart“
Erasure: „Love to Hate You“
Whitney Houston: „Greatest Love of All“
Justin Bieber: „What Do You Mean“
America: „Red Soup“
Pearl Jam: „Do the Evolution“
Johnny Cash: „Ring of Fire“
Mika: „Relax, Take It Easy“
Taylor Swift: „You Belong with Me“
Jonathan McReynolds: „Gotta Have You“
Jet: „Are You Gonna Be My Girl“
Eric Bellinger: „Make You Mine“
Bryan Adams: „You Belong to Me“
One Direction: „Where Do Broken Hearts Go“
The King’s Singers: „Can’t Buy Me Love“
Funny van Dannen: „Kleine geile Firmen“
Lulu: „Love Loves to Love, Love“
… u.v.m, auch bei Spotify!


